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Amtlicher Hheil.
<̂ef S ^ " ^ M i n i s t e r hat die Bezirksgcrichtsadjnncten

^ « f i a ' ! ^ " ' Senosetsch nach Seisenbcrg, Hein-
^ icnsis ^ '^ ' " ^andstraß nach Großlaschitz mit

^lt. Dr ^ " ^ ' " g ^" de,n Krcisgcrichtc in Rndolfs-
!'I!>l^ M a r d V o l c i c in Seisenbcrg nach Gnrk-
^ ws..? G r e b e n c in Tschcrnembl nach Land-
7 îsc» ? " "d zll Nezirksgerichtsadjuiicten ernannt
^ N N l " , ^ "do l f Pe rsche für Senosctsch nnd

^ " g a k n i k für Tfchernembl.

>̂ de^ ^'s!'"ninister hat den Vezirksgerichtsadjnncten
^ O a X ^ e l i c h t e Marburg, linkes Dran Ufer,
^ ^ " / u o k a i l n znm Gerichtsadjunctcn bei dem
^ ^ w K ^ g e n f n r t ernannt.

Nichtamtlicher M i l .
^rhlludlullssel, des Neichsrathcs.

^ . ^ Wien, 21. Mai.
!) erstem r ^ heutigen Sitzung des Herrenhauses
H , c> , Ie erfchioneneii Mitglieder Ritter v. Duna-
" A < w V " " b Max Walterskirchen leisteten die

K"en «. >i)er Präsident widniete hieranf dein ver-
.7»t>en ^ V l l e d e Landgrafen Josef Fürstcuberg einen
?Al lm>?^"^ ' Die Vorlage über die Wiener Ver
3? Fa ^" lde der Vnd'getcommission zugewiesen.
> v m / / ' ' h a y n wies auf die Wichtigkeit der

? ^ c o , , , N ! hin und beantragte die Einsetzung einer
^ V n '^" ' Der Antrag' wurde angenommen.
« N ^ u c h . betreffend die Genehmigung eines
!^"icht>. "lt"n'schen Fanlilienvertrages, betreffs
i > i s ^ " " 9 emes Fürst Paar'schen Pecnmarsidei-
^ G ' f b e t r e f f s der Einverleibung von Realitäten
» n a ' . ^^ 'u ' l chc Fidciconnniss,' betreffs der Ein-
i Y e ^ ^ ' " l i tä tcu in das Johann Graf Lam-

^ lchu in^"«üss nnd betreffs der Bestelluug von
^ ^tl' V ' " ? " " fi ir Galizien wurden genehmigt.
« ei^, ^rdnetenhause legte der Minister des
° I ^ w^esetzentwur vor, betreffend die Abwehr

der Rinder. Der Gesetze
> ^ 'n Ä ' ^ die Wiener Verkehrsanlagen, wurde
^ ! ! ! ^ t e r Lesuna anaenounnen. Es folgte die

erste Lefung der Valutavorlagen. Zum Worte smd ge-
meldet, nnd zwar gegen die Vorlagen: die Abgeord-
neten Dr. Laginja, Dr . Schlesinger, Iax, Dr. Lneger
Grßniann und Biankini; für dieselben vorläufig bloß
der Abgeordnete Iaworski. Abgeordneter Dr. L a g ! n i a
begann'mit einer theoretifchen Auseinandersetzung über
die Regulierung der Valuta und erklärte stch als
Gcauer der Regiernugsvorlage. Allgemein bestehe d,e
Ansicht, dass es ohne Goldwährung keme sichere
Valuta gebe. Redner theile diese Ansicht nicht. Durch
die Annahme der Goldwährung werde Oesterrelch gegen
die wirtschaftlich stärkeren Länder, welche die Gold-
valuta bereits haben, in Nachtheil kommen, denn das
Gold sei im internationalen Verkehre ebenso Ware, wie
Silber, Kupfer nnd Eisen. Der Abgeordnete führte aus
dass uusere gegenwärtigen Geldverhältnisse befriedigend
seien: unser Papiergeld habe dnrch viele Jahre dem
Golde gegenüber seinen Wert nicht geändert. Es ware
jedoch eine größere Circulation wünschenswert. Wenn
aewisse Anschauungen die Emission der Noten als ein
Unglück bezeichnen' so müsse er bemerken, dass es unter
gewissen Voraussetzuugcn sogar ein Gluck fur das Vol l
seiu könne, wenn Noten ausgegeben werden Die
Emission von Noten znm Zwecke von Cana - und
Eisenbahnbanten sowie von
spielsweise nicht von Nachtheil; sie s c h ^ h^ist ns ge-
wissen Kreisen, die für das Capital das w ihnen auf-
genommen worden wäre. Zinsen bekommen ha ten

Abgeordneter Ritter von I a w o r s k i erachte es
als selbstverständlich, dass die Valutavorlagen emem
Ausschüsse zugewiesen werden, und eine Motivierung
der betreffenden Abstimmung erscheine demnach als
überflüssig. Allein es sei natürlich, dass bei der
Wichtigkeit des Gegenstandes, welcher in die wirtschaft-
lichen Verhältnisse der Bevölkerung s° tief eingreift,

ne Besprechung der Grundprincipien stattfinden muffe.
Redner kennzeichnete dann die Ha/tmig w P o w zur
Vorlaae Ich fühle mich verpflichtet, das Wort zu er
ar .leu um d r irrigen Anschauung entgegenzutreten

s ob sich für die agricolen Intere stn des Landes,
s wir vertreten, die ^Plante G ^ d w a h r ^

aus erfehut herausstellen würde. Dem ̂  " O °, und
wenn das von uns abhängen würde, wenn wir nur
ô e Landesinteressen vertreten sollten, so wurden «m
weun wir in die Lage kämen, allem darüber zu ent^

scheiden, uns sehr bedenken und Anstand nehmen, die
Initiative dazu zu ergreifen, um bereits Eingelebtes
und den Verhältnissen Angepasstes zu beseitigen und
etwas Neues hinzustellen, dessen Folgen wenigstens un-
fassbar sind. Wir müssen uns aber gegenwärtig halten,
dass wir Theile des Ganzen, dass wir berufen und
verpflichtet sind, für die Gesammtheit Sorge zu tragen;
wir müssen uns gegenwärtig halten die Nothwendigkeit
einer Valutaregulierung in Oesterreich aus finanziellen
und politischeu Gründen und aus Gründen der Macht-
stellung des Reiches' wir müssen uns gegenwärtig
halten, dass bei den jetzigen Verhältnissen jetzt der ge-
eignete Zeitpunkt eingetreten ist, diese Maßregeln vor-
zunehmen.

Redner erklärte dann, dass die Polen sich für das den
Regierungsvorlage» innewohnende Princip, das ist für
die Goldwährung, entscheiden. Dabei werde jedoch seine
Partei die wirksame Durchführung zweier Cardinal-
puukte unbedingt anstreben. Der eine derselben sei die
Rücksicht auf das Budget. Nach jahrelangen Bemüh-
ungen fei uns endlich gelungen, das Gleichgewicht im
Haushalte herzustellen. Nie würden wir eine Maßregel
gutheißen, welche dieses, ich sage nicht, mit großen
Opfern, aber gewiss mit großen Anstrengungen erreichte
Ziel in Frage zu stelleu geeignet wäre. (Lebhafte Zu-
stimmung bei den Poleu.) M i t der Herstellung des
Gleichgewichtes im Staatshaushalte treten in allen
Ländern, ich sage in allen Ländern, Forderungen an
den Staat heran, welche gerechtfertigt und begründet
sind, Forderungen, die dahin gehen, dass der Staat
aus seinen Mitteln der Entwicklung der Länder an
die Hand gehe. Man muss es sich klar vor Augen
halten: die Folge dieser Regierungsvorlage wird davon
abhängen, wie sich der Wohlstand in den Ländern ge-
stalten w i rd ; von ihm allein ist sowohl das künftige
Staatsbudget, als auch die Ersprießlichkeit der geplan-
ten Valutaregulierung abhängig. Ich kann auch nicht
unerwähnt lassen, dass noch auf einen anderen Punkt
gleichfalls Gewicht gelegt werden muss: auf die überall
und in allen Ländern zutage tretende, gewifs gerecht«
fertigte Forderung, dass eine Steuererleichterung nicht
aber eine Steuererhöhung einzutreten habe. Das zweite,
worauf ich auch großes Gewicht lege, ist der Liqui-
dierungstermin, den ich auf keinen Fal l von vornher-
ein festgestellt, gefchweige denn überstürzt haben möchte.

Jemlleton.

<z Hugo .
" °n J u l i u s S l . w a c l i .

" wichen übertragen von Robert V r a u n e .

^ s (Schluss.)

^ ^ a n ^ I ^ e Ritter plötzlich hier?
^ h < " A " ' ' geschlossenen. Visier

die ihn fest umfchnallt,
H'dligo „ " " mächtige Gestalt
.^ Hände "-' " " dem er tief sich neigt,
A ^ a s t d ? " ' ) ^ " " " ' nen Himmel zeigt

" ^ / u , . fragt ihn Hugo, «für Begehr/
,H "ruder aus dem Ordenshecr?»

^ " I c h bnnge dir den T o d ! "
H sich .., " " des Jähzorns Flamme loht.
tz°? Ärud / " ^ e singend, fährt er fort:
V ^ i c h ' H ( "6t mir wirklich Tod dem Wort,
^ 3ln°an,,/"lst du noch zu Bodclschwmg
^cherge " ' wo am Haar dein Leben hieng?'

^ e i n " M die Hände neu, verbeugt
^ s, ' ö"N die Achsel nur und — schweigt.

^ A i s / " " von gläubigem Gemüth

^ ?"ewt 17 "nd sie dem Schergen reicht.
^ ^ t si " " h letzt; er ^sst die Nose leicht
?'« U>'s ^ " b'l Lippen, an sein Herz,
V " krz " "e zuckt's in wildem Schmerz.

^ gibt n i ! ^ . b " "u f erstarrt zu Eis,
^ '"cht leoe Hoffnung preis.

^ W o r a u s besteht dein Reichthum, Ritter <> Wer
Kind deine Brüder? Wannen stammst du her/.

ist dies Stückchen Gold nur mem,
Dazu im Keller noch drei Kannen Wem.
Mein Bruder? Wer sich diesem Schwert gesellt,
Den Rosenkranz in seiner Linken halt,
Die dolchbewehrte Rechte gen den Femd
Erhebt, dem bin als Bruder ich veremt."

««Auf rother Erde meine Wiege stand —
M zu genüge dir nunmehr bekannt,
Wer ich, wer meine Brüder und mem Haus?
Vernimm das Urtheil: Deine Zett lst aus,
Bereite dich, die frevelvolle That
«u büßen, deine letzte Stunde naht
Und du, die du versucht im P A " "d
Zu hintergeh'n den Stolz der Christenheit,

«.Du kehrst in deines Klosters Zucht 3 « " ^
s ü h n e n schmachbedeckt dein st"stich « ! "
Or äelit Ein Frost durchschauert Hugo lal^
^ n i m m s t d , , wie der Schritt so ehern hallt
Des Boten, der mir kündet Untergang,
Da ich die höchste Seligkeit e r ^
«n sterben, wo mir wmtt so suher " y " -
O wär' er doch gekommen gestern schon'

.Wie leuchtet » h e «
Wie klingt's vom FlW m.t e.sem«
Als flüstert es zum ^bewohl m.r z'^
Ein Stündlein nockî  dann gehst du em i )
Warum? Soll ich den Kampf "Ms ^ n i«,
Wenn meine Feinde seiner s'^ e r ^ l ^ ^
^ch wechsle hier im Saal "cm p " "
Den Federhelm, der schwachen Schutz " " " ' Y ,

«Den Mantel, der im Ausfall eine Last,
Dies Schwert, zu leicht für folchen grausen Gast,
Bewahr mir, süße Bianca. Auch mein Kreuz,
Den Zeugen manches ehrenvollen Streits.
Gedenke mein, wenn mir das Auge bricht! . . .
Doch nein! Ich lebe noch, ich zage nicht —
Noch huldigt mir des Ordens Ritterschaft,
Vertrauend meiner oft erprobten Kraft!»

«Ich hab' die Klinge noch, einst Polens Stolz,
Den Helm und Harnisch noch, den nie ein Bolz,
Den nie ein Speer durchbohrte oder Schwert.
Und geh ich in den Kampf, damit bewehrt,
So rafft mich weder Hieb noch Stich dahin . . .
Wohlan! ich will der Rache mich entzieh'n
Und den geheimen, unterird'schen Gang
Zum Heidentempel schleichen mich entlang.»

«Dort liegt mein sieghaft Wehr in fich'rer Hut!»
Begier nach heißem Kampf durchtobt sein Blut :
Er dringt, gefeit sich wähnend durch den Bann
Des Stahls, worin er manchen Strauß gewann,
Durch wohlverborg'ne Thüren und entrinnt
Auf oft gekreuzter Wege Labyrinth
Zum Tempel, wo des Donnergottes Thron
Die dunkelrothen Flammen heiß umloh'n.

Doch tief ini Schatten nur, wo sich das Licht
I n mattem Wiederschein an Säulen bricht,
Hart an der Mauer schleicht der Ritter hin
Und späht, ob nicht vielleicht ein Flüchtling drin
Bis Tagesanbruch sich verbirgt. Kein Laut
Um all die drän'ndcn Götzen her! I h n graut,
Wie sie den Scheiterhaufen rings umsteh'n
Und glüh'nden Aug's auf ihn hernieoerseh'n!
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Er muss ein Ergebnis sein einerseits der friedlichen
Zustände in Europa und der günstigen Vilanzconjune-
turen anderseits, des Aufblühens der Länder, der ge-
sunden Einsicht der Bevölkerung, ihrer Werkthätigkeit
und Sparsamkeit. I n diesem Falle braucht es keiner
Feststellung des Termines, denn der Termin wird sich
von selbst ergeben.

Abg. Dr. S c h l e s i n g e r führte aus, dass der
Ruf nach Eiuführuug des Goldgeldes nicht von den
Völkern ausgehe, sondern von den internationalen Händ-
lern, die alle Staaten zn Objecten der Ansbentnng
machen und den größten Theil der Völker in ihre Ab
hängigkeit zn bringen suchen. Würde man Goldgeld
allein führen, so müssten sich alle Staaten im Kampfe
gegeneinander befinden, denn jeder müsste trachten,
möglichst viel Gold, von dem doch keine sehr große
Menge vorhanden sei, für sich zu gewinneu. Das Gold
als Geld trage von vorneherein ein unsittliches Mo-
ment in sich, nnd aus diesem Grunde sei es nicht zn
empfehlen, das Gold znm Weltgeld zn machen. I n Oester-
reich, wo gegenüber anderen Ländern wenig Geld cir-
culiere, müfste eine größere Menge Geldes nnter das
Volk gelangen, nnd dies sei von der Goldwährung nicht
zn erwarten. Ein weiteres Mittel sei die Amortisiernng
der Staatsschulden. Redner entwickelte im Detail die
Pläne, wie die zur Amortisiernng der Staatsschulden
nöthigen Summen zu beschaffen wären. Die Amortisie-
rung liege im ureigensten Intereffe des Staates, und
die Regierung sollte mit beiden Händen nach dem
Plane greifen. Zum Schlufse beantragte Redner, das
Haus solle den Valuta-Ausschuss beauftrage!», seinen
Antrag in Erwägnng zn ziehen. — Der P r ä s i d e n t
erklärte, der Antrag werde dem Ausschüsse überwiesen
werden.

Die Verhandlung wurde hierauf abgebrochen und
die Wahl von zwölf Mitgliedern des Staatsgerichts-
hofes mit Namensaufruf vorgenommen. Das Ergebnis
der Wahl wird in der nächsten Sitzung bekanntgegeben
werden. Abg. Dr. L a g i n j a interpellierte wegen Vor-
nahme der Gemeindewahlen in Vifignano in Istrien,
Abg. W a i b e l wegen des Viehverkehres mit der
Schweiz, Abg. D y k wegen gewisfer Znstände an der
Piaristenschule in Nepomnk, und Abg. G e ß m a n n
wegen der Ausweisung des Schriftstellers Richard
Ieralla aus Görz. — Die nächste Sitznng findet Montag
statt.

Saatcnstlmdsbericht.

Das k. k. Ackerban - Ministerium veröffentlicht nach-
stehenden Bericht über den Stand der Saaten vom 15ten
M a i : Infolge der lange anhaltenden Kälte trat eine
gewisse Stagnation im Wachsthumc aller Eulturpflauzen
ein, und wird die Vegetation fast allgemein als zurück-
geblieben, und zwar nach mehreren Berichten nm vierzehn
Tage verspätet bezeichnet. Dieser Umstand war für die
Wintersaaten, welche infolge der meist übernormalen
Temperatur in der ersten Aprilhälfte schon im rascheren
Wachsen begriffen waren, im allgemeinen ungünstig, in
vielen Fällen aber, namentlich wo reichlicher Negcnfall
mitwirkte, insofern günstig, als durch das gehinderte
Höhenwachsthum die Entwicklung des Wurzelsystems,
also die Bestückung dieser Saaten, welche durch die Trocken»
heit in der ersten Aprilhälste gehindert war, unterstützt
wurde. Kräftig aus dein Wiotcr gekommene Tanten er-

fuhren durch diesen Witterungsgang vorwiegend eine
Förderung, schwache dagegen eine weitere Schädigung,

Dementsprechend machen sich häufiger als gewöhn-
lich auffallende Gegensätze im Stande dcr Winterfrncht be-
merkbar, indem sehr schöne nnd sehr schlechte Wintersaaten
nicht nnr in verschiedeilen, sondern auch in den gleichen
Lagen oft vorkommen. Für den Weizen, dcsscn Aestucknugs-
fähiglcit länger anhält als jene des Roggens, war der
Wilternngsgang hänsiger förderlich, dagegen für den
Roggen hänfiger schädlich. Dementsprechend lauten auch
d''c meisten Berichte über den Stand dcs Weizens günstig,
manche nngemein günstig, über jenen des Roggens vor-
wiegend minder güustig, ziemlich häufig sogar ganz un-
günstig, Weizen mnsste in vielen Gegenden wegen großer
Ueppigkeit geschröpft werden. Dagegen mussten viele
Noggcnsaatcn umgeackert werden, obwohl sie Mitte April
noch erhulnngsfähig gewesen waren, nnd steht anch der
sonst gnte erhaltene Roggen, wenigstens in der nördlichen
Zone, mcistenthcils schütter. Doch kommen auch durchans
schöne, hoffnungsvolle Roggeusaalcu nicht eben selten vor,
nnd zwar in dcr mittleren Zone vcrhältuismäßig häufiger
als in der nördlichen. Dcr Roggen in dcr nördlichen
Zone, znmcist im Schößen begriffen, stcht in dcn Ebenen
nnd Ticsthälcm der mittleren Zone häufig schou iu Aehreu.

Raps ist zumeist schon in Blüte getreten und steht
nach beinahe übereinstimmenden Nachrichten recht gut.
Derselbe erscheint in diesem Jahre sehr begünstigt durch
den Umstand, dass er ausnahmsweise schr wenig vom
Glanzkäfer zu leiden hat. Der Anbau des Sommergetrei-
des nnd der Zuckerrüben war zwar Mitte April schon
in den Getrcidclagcn größtentheils bcendct, soweit abcr
dies noch nicht dcr Fall war, sowic auch iu den Oebirgs
gegendcu verzögcrte sich dcrsclbc sehr, nud zwar in man
chcn der ersteren Lagen nahczn bis Mitte Mai, während
er in manchen der letzteren überhaupt noch uicht bceudet
ist. Dasselbe gilt vom Anbaue der Kartoffeln und des
Mais, welcher Mitte April im vollen Zuge gewesen war.
Alle genannten Saaten sind znmeist fchr langsam uud
manche anch ungleich oder unvollständig aufgcgaugen, im
allgemeinen aber stehen dieselben hoffnungsvoll, obwohl
häufig noch wenig entwickelt.

Dic kräftige Bestockung der Sommergetreidesaaten
ist demnach zumeist noch sehr abhängig von dem Ein-
treffen gcnügcnder warmer Niederschlage. Von Kartoffeln
und Mais sind manche Saaten iu Gegenden mit vielem
Regcnfall im Boden verfault, im allgemeinen abcr ist
auch ihr Staud befriedigend, nnd werden Vieh dieser
Saaten, ebenso wie die Nübensaaten, schon beha'rtt, nnd
zwar auch manche, trotzdem sic noch sehr zart, wcil nämlich
das dnrch die Witternng begünstigte, massenhaft wucherude
Uukraut ciu weiteres Zuwarten nicht gestattet. Verhältnis-
mäßig am meisteu litten die Zuckerrübcusaateu von der
Kälte und thcilweise von der Nässe.

Ueber Frostschäden an den Wcinstöcken liegen mm
mchr Berichte vor als Mitte Apr i l , und zwar aus
Mähreu über erfrornes Rebholz, aus Böhmen und Nicdcr-
Oesterreich über erfrorne Augeu, aus Steicrmart über
Erfrieren der Stöcke selbst. Dagegen zeigen in Italienisch-
Süd-Tirol gerade jcne Nebcn, welche im Vorjahre er-
frorcu, mithiu ertraglos waren, besonders reichlichen
Tranbenansatz. Die Vegetation der Neben wurde iu der
Berichtsperiode einigermaßen gehemmt, und ist dieselbe
nach eincr aus Tirol vorliegendeu Augabc um zwei
Wochcu zurück. Aus Italieuisch-Süd-Tirol und dem Küstcn-
lande wird über nurcgelmäßigcn Austrieb und dessen-

ungeachtet ziemlich reichliche,, Ansatz, a"s V e » ^
übcr reichliche Oeschcinc berichtet. .̂  »O

Dic Obstbänmc stchcn in dcr nördliche» ,̂  ^
leren Zonc in der Blüte. Diese war,
nach Gcgcndcu wie nach OlistgattnnM st'yr ^
theils reichlich, theils mittelmäßig, theils g " 'U , ^ ^
schadeten schr wcnig, auch übcr dic M " ! ^ » M,
Dank dcr Kältc - verhältnismäßig wc>ug " « ck"
obwohl sic ihr Flngjahr hatten, dagcgc" >"N'0 ,̂ -̂
Berichten darübr geklagt, dass die ̂ "/c ^ ,̂chl
rcgnct wnrdc und deshalb verhältnismäßig
ansetzen dürfte.

Politische NeberM ,̂
( D i e G o l d b e s c h a f f n n g

Meldungen ans Wien znfolge siud m c h " " ! ^ , , ,
nnd amerikanische Firmen mit l'edcutl'NM ^,^,
betreffend die Guldbeschaffuug für die ^"NU" ^^,Wl
hcrvurgetreleu, die durch Vermittln'^ ^ , ^ ^itcck^
Vereines dcn beiderseitigen Finanzinimsm"
werden sollen. '.,-äsidl^'

( W e c h f e l i m W i e n e r P o l i z e i P' ^ „ , B
Wie in Abgeordnetenkreisen verlautet, '»t o" ^ f t ,
des Prager Polizeidirectors Hofrath NitM - ^ , i ,
zum Polizeipräsidenten von Wien b " " " ^ F
Der derzeitige Wiener Polizeipräsident ^ ^ ^
soll bekanntlich znm Landespräsidcntcn o^
an Stelle des Grafen Pace cruailut wero ' ^ D

( K r o a t i e n / ) Das O r g ^
erklärt, diefelbe habe als solche nicht zu "- , M
gehört und werde außerhalb der p"u ^,hF
Sphäre an dein politischen Leben. " " "N" ^ K
Antheil nehmen. Weder Graf Knlim'r M" ,.,n >,B
Bürgermeister Amrns haben das P " " ' " ' ^ ^ . ,
fertigt, und sie halten ihre CandidaM ^>5
Aussicht anf Erfolg aufrecht. Die Stcwev ^
ihre Kandidaten in' N i Bezirken aufMttu. ^ B

( D e r S t a a t s g e r i c h t s h o f . ) D ^ M
netenhaus nahm am Schliche dcr wrky ^,B>
die Wahl in dcn StaatsgerichtslM " . ^ Z M
wurden: Dcr pensionierte Oberlandes^ M ^ ^
trnski in Lcmberg, Hofrath Podlewsn . ^ ^ i , ^
Oberlandesgcrichtspräsidcnt ZborowM ,n ,M
Tonkli in Görz, Dr. Wackeruell " ^
Dr.Porzer in Wien, Professor Ott M ' d ^ ^
in Prag, Dr. Ednard Stnrm M . ^ > -„ A
Dr Weitlof in Wien nnd Graf M 6) " ^ ,„O
Die ersten Drei warm vom PolcnclM, ,.^ ^»
Vier vom Hohcuwartclub, die letzten ^ ,
Vereinigten deutschen Linken nomnnctt '" ̂ ^ ^ ,

( Z n m nenen G l t t e r t a r i - ) ^ B ^ l
Tage trennen nns noch von den: ̂ >», ^^ellllu,^!
Staatseisenbahnrathes, dem dcr ncm ^ ^ ^ .
Staatsbahncn vorgelegt werden w"^',,,,f„M ̂ °ß
bisher nichts Anthcntischcs über dcn " , ^ ^
Art der geplanten Tarifändcrii'ig^'n; " . ĉhci' ^
kreisen gehen deni «Fremdenblatt, me , . ^ .
theililngcn zn: Dic HauPtpriuc>Ml ^ ^ ,^
Tarifrcgnlierung sollen darin bcstcl) »> ^. ,j > ^
eation einigcr wcrtigcr Giiter a>>s " " ^ h ',. /
Elasse ^ vorzunehmen, ferner ^ n 6 ^ , „ s B >
Nachtverkehr ilnd endlich d,e ManlP u .̂̂  Oc>'̂ ,
erhöhen. Durch dicse Erhöhnngsll w ^ ,
din-etiou der k. k. Staatsbah.u'N 1 ' " ^ . halb^ , /
eingetreteile Mindererträgnis von M / / i s t ^ ' . d -
Gnloen wieder einbringen. Wie ^ r l " N U ' ^ , ^ , ,
der Verkehr in Arannkohlen, welch"' s t ^ F
Er.port nach Deittschland nnr aus ^ ^ ^ zi ^
k.k'Staatsbahllen zur VerfrachtlU'g U ^ . O ' ,F
Mehreinnahmen herangezogen w " " " ' ^^,g ^'sft >"
im Jahre I N N Braunkohlen b c w ^ O ^ i , ,.M
Meterceutucr und Steinkohle Ui' l ' ^ Dc' „
Siimina «54 Millionen MeM " t " ^ ^ ^
Frachtsatz beträgt 015 kr cr ' " ^ t t ' ' ' ' ' K t e 5
0-1« kr, das allein würde c>nc -" Die i " ^,!
1-9 Millionen Gnldcn aiismaG'!'- h i e s c ^
höhilng betrifft die M ^ , fp

nach dem Tarif voin 1. I l l l l I ^ , ^ilM^ ,,

erhöht werden. ^ , Vfc>^^' OM,^
( M o n t c n e g r o uNd d l c ^ ' .^ „n " .̂„!!>

hältnis Montenegro's znr TiirW " s,hr "',ck
ẑ i früheren Jahren in der
gcbcffcrt. Spceicll in dcn
Eetinje nnd Konstantinopel "N -^ Ochi^^ ,^ '^
leiten stattgefnnden, welche ml ^ ,̂  M d, iB,
von Albanien bciin ss<„>
wurdcll, Der Fiirst erwiderte n H ^ M ' ^
Entsendiliig des M i ' . i s t e r - P " ^ ^ , ^ f t l ' .^ ,:»,,
l.ach Sklltari. Der m.sgezeichn^ ^ hcn ̂ „ i ,
moiüenegrinischcn ObervojvodM ol, ^ " ,a> ,,,,,
veranlasste den Fürsten Nikola, " ^,n " ^., l,,.
Depesche zn richten, in welch" ' ^
Hc" scher für das Montc.lc.no ^ sc- ,.„
Zeit wiederholt bethätigte Woyu ,̂ D'f /
Dank aussprach. ^rcyci"lt "''„t>l""''

( A n s F r a n k r c l c h . ) ^ Oesetze"
französischen Ministerrathc eine«

I I I . Der Tod.

Die Schreckensstunde des Gerichtes naht:
Der Rächer der uerborg'nen Frcvelthat
Durchschreitet schon des Saales Säulenreih'n,
Erleuchtet spärlich nur von Fackelschein.
Das Opfer hält die Stirne schwer gestützt;
Vor Frost hat's durch dcn Mantel sich geschützt,
Deu rückwärts seines Ordcus Zeicheu schmückt,
Deu Helm mit Fcdcrbusch aufs Haupt gedrückt,

Geheftet das Demautlreuz au dic Brust,
Und links das Schwert gehängt, einst seine Lust.
Wie konnte Hugo's Muth so schnell verglüh'«?
Vor einer Stnnde noch so lrotzig kühn,
Erträgt er jetzt des Todes Anblick nicht
Und birgt m beide Hände sein Gesicht.
Ob er die Thräne wohl sich selber weiht,
Als schauriges erschallt: «Bist du bereit?.

«Weh dir! Du schweigst? Da, nimm deu Todesstoß!....
Das Opfer sinkt zn Buden, regungslos,
Der ihm das Herz durchbohrt' mit scharfem Stahl,
Erhabnen Hauptes geht der Rächer aus dem Saal
Doch sieh! Schon wieder öffnet sich die Thür —
Eiu Ritter? — träum ich? — H„go eilt herfür
Von Kopf zu Fuß in klirrend Erz gehüllt.
M i t Iugeudkraft und Muth das Herz erfüllt.

Den Saal durchmessend hastig, ruft er laut:
«Wie, Bianca, so gerüstet, süße Braut?
Was thust du hier? Warum so still? O gib
Mi r Kunde, hörst du? Sprich, mein trautes Licb,

Ein einzig Wort! Mein Gott — die Wange bleich,
Die Haud, das Auge starr und todtengleich!
Durchbohrt dcr Busen — schlug dic Stunde schon?
War cr's? Wohin ist er mir feig entfloh'«?.

Es wühlt in ihm, wie stunngepeitschte Flut,
Sem Auge flammt in wilder Rache Glut,
Bis dass sie sanfte Thränen löschen lind.
«Du glaubtest mich zu retten, Unglückskiud,
Durch deinen Tod vor sich'rem Untergang!
Wie kann ich leben, wenn der Anker sprang,
Allein mich lasseud, jeder Hoffuuug bar?
Nein, Bianca, lebe wohl auf immerdar!»

Er schwankt hiuaus, von wildem Schmerz verzehrt,
Der tiefer als ein Dolch seiu Herz durchfährt.
Wer küudet Hugo's ferneres Gcfchick?
Der Mond nur hats verfolgt mit Späherblick.
Entkommen war der Rächer ans dem Schloss;
Die Köpfe steckte früh der Diener Tross,
Zusammen: Unerhörtes war geschch'n,
Verschwuuoeu Ritter Hugo uugcsch'u!

Mau suchte ihn umsonst in Wald uud Flur,
I m weiten Landc fand man keine Spnr.
Die Nir.cn nur im blauen Troki-Sec,
Die ihn beweinen, wissen, ob sein Wch
Darin znr Ruhe kam, Wenn über Nacht
Die Sonne sich erhebt, dann blinkt voll Pracht
Von ihrer Thränen diamant'ncm Thau
Der Wasserlilien Kelch im Murgcngrml,
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M si?s, ^lenstzcit in der Reserve der activen Armee
leni!^'s 3^ ^'^u Jahre erhöht und jene in der
Lie U ° ! "rmce um drei Jahre herabgesetzt wird.
Vl!ß,,«s^'!''gs - Perioden bleiben unverändert. Diese
^niee,, ! ? ^ ^ " bestimmt, mit Soldaten der activen
^iinwt l .^^cnic der activen Armee gemischte
^ l l i l lon^" ^ ^ ' u , welche gegenlvärtig aus einem
^litorial A ^ ^ " " ' ^ " " " ' " "b zwei Bataillons der

«l-annee zusammengesetzt sind.
h < ^ ^,." ar i n V e r l i n.) Der Zar hat persönlich
^ !M, ' l ^ ' ^ " ^ nnnmehr im Znstande der
Bister ' ^ ^ ' " d e t , besncht nnd hatte mit dem
^ ü w i l ' ^ "^'^' "ls einstnndige Conferenz. Der-
l̂'chts ^ ""ßergeluöhnliche Wichtigkeit beigelegt an-

^lin w' ^ ^ e h e n d e n Neise 'des Zaren nach
» e , ^ ? / " s e l b e nnmittelbar nach der Feier der
eisten )-'^ ^^cit des dänischen ttonigspaarcs in den

< ugrn des Juni eintreffen wird.
^ A , . , ^ ' " g r iech ischen W a h l e n . ) Nach
»̂»a > " ' s Patras herrscht dortselbst große Er-

-̂ >,iss, ? " ' cuWblicher Fälschungen der 'Wahl-
l o s , s°'U'ch l's dem gewesenen Minister Gerolo
^enca,'^""g"' s"" soll, an Stelle des trikilpistifchen

"o.datm Nufos gewählt zu werden,
^ichne.' t o ' " ) wird das von französischen Blättern
M»„. ^ f lucht von einer angeblich geplanten Vcr-
Mizcis,, ^„Prinzen Ferdinand'von Cobnrg mit der
> t l ^ 3 " ' " ' Witwe des Herzogs von Äosta, von
»,, lTis, - .^' als nnbegrnndet bezeichnet.
M ^ . l f i s c h e Bnhn . ) Nach einer Petersburger
?Mcr /!. , ?^ MinisterComiti den Communications-
^ bis?''"^'a,t. den Aau der sibirischeu Eisenbahn-

^ - ^ ^ k n u g e s ä i l n l t in Angriff nehmen zu lasse».

^ Tagcsneuigleiten.
K ^ ^ l c h ä t der K a i s e r haben, wie die
i M l e n ^ ^ "U'ldct, zum Bau der römisch-
^1 lX) ss ^ ^ " ' Do ln j i -S tnp in Sarajcvsko-

'^ Zu spenden gernht.

> ! a g , ^ " « 3 cnseuchc d e r R i n d e r . ) Die in der
^u»qsl, , ^ ^ Abgeordnetenhauses eingebrachte
« 1 ^ » , ^ ^ ' betreffend die Abwehr und Tilgung
^ g e / , ? ^ l i n d e r , bestimmt die Tödtuug der
?Ue» " 3 Mauken, dann der der Lungcnscnchc ver-
ö ^ ' W » ' " ' " Thiere des Rindcrgeschlechtes,
^ i l e »der " ^ ^ verdächtigen Thieren in demselben
Ü»!̂  ^ « l^ " " demselben Slaudortc untergebracht und
«««ch " " ' ^ u n g verdächtig sind, I n gleicher Weise
di ŝe»bc>iin ""dviehtriebe und jene Rinduiehtransportc
^ " " 9 e » s r ? ""^ S^'sscu zu behandeln, nnicr welchen
^'üc i , ^ " ^ ' cunstaliert wird. Als der Anstccknng vcr-
h ? ti),„,_,."irr inl Wege der Tüdtnng z>l beseitigende
^ ^schle^ " " " Umständen auch jene Thiere des
^ ) t e yj !,^ bezeichnet N'crden, welche in einem an

H"sc untergebracht sind.
^ / " d e r e / a l l c wird der volle Schätzungswert, „ ,
Hl lügs^ ' ' " l len werden !)5, tr. von, Gnlden des
V ^ a n d ^ ^ dem Staatsschätze erseht. Die
'°T iiber ?^börde l ""n festsehen, dass demicmgcn,
i ^n l l rZ „z " Vchand eines verheimlichten Lungen-
!k ^ l t e ^ ' "e durch die amtliche Erhebung als richt'g
< ^ der ? "" ^ie Behörde macht, ein Betrag.
V ' U >>nd l ' ? ^ ' a t e i t des Falles, von mindestens

^abfu «? ' l " ' s fünfzig Gulden aus dem Staats-
tz.^ ^ . ^ werde,
^ ^ s c o de r M i s s A b b o t t . ) Die Kraft
>>>^,"istill,a_."bl)utt, U'clchc unlängst in Wien unt
^ °?^e / , "'Nsses Aussehen gemacht und sogar
V ^ » 3 s '"""täten veranlasst hatte, ihre Kunststücke
^ ">'d cbe>, ^ " " ä 'mtürlichc - zu crllären. hat in
H I'i l ^ , . l^bt in Vudapest gründlich Fiasco gc-
^ i^ ^° l t r i . ^ 6 l "d t meldete sich beim Heben der
^>l! ^ den «. , "chhändler. Miss Abbott widersetzte
Mi,,^ l !>, r»m"'"ch" ' dieses Herrn, woralif ein solch
' ^ ^"Klbe, ? '^ ' ^"^ '^der der Director noch die
^ite'/"d der2v 'en lm'ntcn. Der Vorhang mnsstc
. Gastspiel?'""' ^ s Orpheums erklärte, dass das
?»«w ( E i „ . ^ ' " eingestellt sei.
' « ' ^ w s l ^ s i a r t i g c De f r a n d a t i 0 n.)
" ^ ^ e c t u / " ' ' w i r d telegraphiert: Der gestern ver-
3 w . > l in ^ ^ ' " ^ ^ ' " Eon.ptoir der Eidgenös
^ ° > " e n di . ^ ^ " ^ u schädigte dnrch betrngerische
! V ^ d o n . ^ " " um etwa drei Millionen. Der
. ^ . ^ z i f s e r , , ? ' ^ l l l ' " ' " ' ist verloren; die übrigen
^ d ^ l ^ "ch auf l;>/, bis 7 Millionen. Das
> < ' ' ^0 V f. wahrscheinlich auf den früheren Vc-
X t i , ^th lc! , " " ' "duciert »oerdcn. Der neue Ver-
> > , ?. «»d ^ . l'de Verantwortlichkeit ab. Von der
l><s pro , ' Mitgliedern des VcrN'altnngsrathes

ŝ  ^ " ' V . " " und i«<)i bezogenen Tanlicincn

die für die ttriegS-
^ l , ^lat!^.^ '"u«N werden lönnte, hat nach ilalie-
O ^ bände t ' s . !s " "^ " ^ " " w e r ü - r in Rom gê

'' so s ̂ r „ n ' '^ unl die Belenchtnn^ feindlicher
M ^^. '"an den Meldnna.cn (^lnnben schenlen

l N'Ngc Viann ein Geschoss hergestellt,

das sich ans einer Kanone ans zehn bis zwölf Kllometer
schlendern lässt, beim Anfschlaacn zerspringt und dnrch
den in Brand gesetzten Inha l t seine Umgebung mü e,ner
Lichtstärke von 10l>.0<»0 Kerzen erhellt. Die Sache tlmg
in dieser Form märchenhaft; aber etwas Wahres scheint
daran zn sein, denn die Gcncral-Ariillericdirecllon ver-
folgt die Arbeiten des Erfinders mit lebhafter Aufmerk-
samkeit. ^ X ^ , l

— ( A f f a i r e D e a c o n - A b c l l l e . ) Samstag
beqann vor den Geschwornen von Nizza die Verhandlung
amen den Amerikaner D e a c o n , welcher, wie noch er-
innerlich, im vergangenen Winter den Geliebten semcr
Fran, den ehemaligen Botschaftsattache A b c i l l c ,m
Zimmer seiner Gattin überraschte nnd dnrch ^eoolver-
schüsse tödtetc. Der Process war mir von eintägiger Dauer
Die Geschwornen ließen änßcrstc Milde und Nachsicht
walten. Deacon wnrde, wie nns heute ans N,zza tele-
graphiert w i rd , zu einen, Jahre » n g n i s vernrthe,

- . . ( E i n f u r c h t b a r e r O r k a n ) hat an, ^9sten
Apri l die an der Ostküstc von Afrika geW»c ^'se
Manrit ins ver.oüstet. Ein Drittel der Hauptstadt Port
Lonis liegt in Trümmern; 24 Kircheu und Kapellen
solme zahlreiche Znckerfabrilen wnrdcn zerstört, ^ n der
Stadt wurden 600, auf den, flachen Lande 300 Personen
aetödlet, in Port Louis allein zählte '"«u,^uscud ^ r -
Wundcte Besonders gelitten hat der wcstkche Theil der
Inse l ; die Ernte ist znr Halste vernichtet, der angerichtete
Scbaden ist ungeheuer.

^ . ( H 0 ch w a s s e r i n A m e r i k a.) Emer New-
worker Depesche zufolge begiuuen die Hoch'uässer ,n den
Thälern des Mississippi uud Missoun zu s a l l ^ ^
Sai.it Louis und Umgebnng allein wird der Schaden au
e"ls Millionen Dollars geschätzt. Nach Meldungen au«
S our Eity ist der Wasserstand noch außerordentlich loch.
Den, Rege» ist unnmehr starker Schuecsall gesolgt welcher
die Nothlage der Obdachlosen umso schrecklicher ge-

^ " " ' ^ ( H o h e s A l t e r . ) Die -Bosnische Post- be-
richtet: I n Blagaj bei Mostar starb am 11. d M . d,e
Muhamedanerin Gjulsa V r a c u s im 12. . L e ^ a h r e ,
Das ungewöhnlich hohe Alter derselben war amtlich cou-
statiert. Sie wird von einer Wjährigeu Tochter welche
Witwe ist, überlebt und hinterlässt zahlreiche Enkel.

- ( D i e P o l i z e i i n S a n F r a n c . s c o )
nahm eine Massenverhastung von Chinesen vor, welche
anaeblich einem geheimen Mörderbund angehoreu soll "
ch u Hanptsitz in China sei. Seit Ansang des Mona e

sollen Mitglieder der Mörderbande mcht wcn.ger als
112 Morde in San Francisco begangen haben.

— ( K ö n i g M i l a n i n V a d c n . ) Wie man aus
Baden bei Wien meldet, wird dort die Ankunft des Er.-
Könias M i l a n für diese Saison erwartet. Derselbe bc
absichligt in Baden die Enr zu gebrauche,, und M,«e
I u m ^ r t m i M e f ^ ^ ,eine Hans:
.Sag' mal, Papa, 'darum bist du der gnädige Herr
nnd uufer Johann der Bediente?»

Local- und Plouiuzial-Nachrichten.
- ( A l l e r h ö c h s t e S p e n d e . ) Seine Majestät

der K a i er haben der Psarrlirchen-Vorstchmg 'n Wech-
kk^en ur A schaffunq der inneren Kirchene.nr.^nng
e w üu^stützung von i00Guldcu aus der Allerhöchsten
P . v a < c a s , . w o i a , e n ^

O u f l a j der erste Spateustich beim Baue der Unter-
krainer Bahnen gemacht.

( A u s dem R e i c h s r a t he.) I m Abgeord-

in die Ausschnssberathniig der V la n n , ^ ^

A . n e ^ r .ind Biankini. Die Debatte dnrste heutc zu

Ende geführt werden. ^ , „ l a v ? ) Soeben
_- ( H i r t c u b e r g ode r K 0 z 0 g l " " ^ .

wurde mir von fn'nndschastlicher Sci.c >m<g ^ ^
^ n i s c h c Actimblatt habe
hauptung ansgcstcllt, der p racM ^ , ^ ^ ^ ^ ^
eigentlich Ietcrbenl. anch ' " ' ^ ^ , ' " ^. ^,.,
w Höhe aber ei nichts weiter ^ c m e ^
bernfcner; -^lbst Deschma.m, M ^ ^^^ ^.^^
ragcnderen Berge Krmns Lan^kunde
.Hi>t.nberg' ange,uhrt.. I n , I n l ' ' , ' „^, f ,^enhciten.
souwhl >o.c der Wcchrhc.! u,»ss ^ " 1 ^ 1 ^ ^
"e i l sie unter Umständcn v e . w . ^ ^^, . f ,
entgegengetr. en .oe'den. We ^ . ^.^^e sich
stellerischc Thätigkeit einen Einblitt ge'"»

ganz gut jener feuilletonistischen, äußerst anregend ge-
schriebenen Auffätze erinnern, die vor mehr als zwei
Deccnnieu über einzelne Gebiete Krains erschienen. Auf
Seite 52 eines Scparatabdruckes ist nun zu lesen: <An
diesen (den Toschz) reihen sich gegen Nordost die fanfteren
Linien der Berge um St. Katharina mit dem sie ab-
schließenden H i r t e n berge.» Später finden sich in
einem unterm 22. M a i 188ll im «Wochenblatt» er-
schienenen Feuilleton Deschmanns («Ein Frnhlingsbild
ans den krainischcn Dolomitbergen») folgende Sätze:

Die Maliern der Vcrgkirche der heil. Margaret!) sollen
nach der Volkstradition aus den Bausteinen des einst
anf der Spitze des H i r t e n b e r g e s gestandenen Schlosses
des ansgestorbenen Geschlechtes der Herren von Hartenberg
herrühren; der Name dieses Adclsgeschlechtes ist auf den
altdeutschen Namen ,Hart> für .Wald^ zurückzuführen,
daher auch die Benennung Hirtenberg als .Waldenberg/
zu deuten ist.» Weiter heißt es: «Der nördliche Abhang
des H i r t e n v e r g e s hat eine botanifche Berühmtheit
erlangt.» Wenn es dafür stünde, dnrch Anführnng weiterer
Stelleu aus Deschmanns Publicationen obige Behauptung
zn entkräften, ich könnte noch mit so manchen dienen.
Auch Voß spricht in seiner Schrift «Florenbilder aus den
Umgebungen Laibachs» wiederholt vom «Hirtenberge»
nnd schreibt schließlich: «Die slovenische Bezeichnung
,Ieterbenl/ gab Veranlassung zur nichtssagenden Benen-
nung ,Peterbenk> der österreichischen Generalstabskarte.»
Auch ältere Quellen könnten citiert werden, aus denen
selbst Rabulisten und Anhänger sophistischer Deutungen
erkennen müssten, dass «Ieterbenk» und <Peterbenk»
nichts weiter sind, als Eorruinpiernngen der nacheinander zur
Geltung gelangten Namen ^Hartenbcrg», ^Hertenberg» und
«Hirtenberg». Völlig absonderlich aber ist es zu behaupten,
der aussichtsreiche Berg werde vom Volke auch «Kozoglav»
genannt. Wollte mau derartigen Zurechtrichtungen ein
Ohr leihen, dann könnte man auch sagen, unser Berg-
gipfel heiße nicht «Ieterbeuk», sondern einfach — «Peter
Zapfl». Und wie verhält es sich nun mit dem Namen
«Kozoglav»? Diesen führen wohl zwei ärmliche Bauern»
behausungen zwischen der Germada und dem Toschz
(«Oberer» und «unterer Kozoglau»), doch kein Höhen-
pnnkt. Dagegen nennt man in Topol und Umgebung den
Hirtenberg allgemein «Ki< ( ^ ä u > — ein Hinweis aus
das Schloss der Hertenberge, das einst diese Höhe ge-
krönt. -

— ( E i n E u r o r t f ü r B r u s t k r a n k e . ) Aus
Istrien wird der «Presse» aus verlässlicher Quelle ge-
schrieben, dass das munificente Geschenk von 30.000 fl.,
welches Fürst Johann von L i e c h t e n s t e i n zur Grün-
dung cines Eurortes für Brustleidende gewidmet hat, der
Valle vou Medueja. eine Stunde von Abbazia entfernt,
am Fuße des Monte Maggiore und hart am Meeres-
straude gelegen, zugewrudet werden soll. Es beschäftigt sich
bereits eine Commission nä licx! mit dem Ankaufe und
der Einrichtung dieses vollkommen gegen Bora geschulten
Curortes. Eine bessere Wahl könnte an unserer öster-
reichischen Riviera, die sich jährlich weiter gegen Mo-
fchcnizza erstreckt, nicht getroffen werden. Ein ähnlicher
Curort für wirklich Leidende braucht nebst den anderen
hygienischen Eigenschaften auch Ruhe, die man in un-
mittelbarer Nähe Abbazia's nicht findet. Windstille Lage
im Winter, ein Seebad im Sommer, frisches Quellwasser,
die gute Poststraße, welche Medveja mit Finme, I t a und
Lovrana verbindet, die herrliche Vegetation, ein frucht-
barer Boden, wo Wein, Oliven nnd Kastanien gedeihen,
haben schon vor Jahren den wohlthätigen Fürsten wäh-
rend seines Besuches der Küste von Abbazia, Ika und
Lovrana auf diesen herrlichen Küstenpuntt aufmerksam
gemacht.

— ( A u s f l u g nach S t . C a n t i an,) Mehrere
Mitglieder der Sec ion «Krain» und andere Natur
freunde beabsichtigen Donnerstag, den 2tt. Ma i , einen
Ausflug in die schon berühmt gewordenen Grotten von
St, Cantian bei Divaca zu unteruchmen. Die Abfahrt
vou Laibach erfolgt in der Früh mit dem Postzuge oder
mit dem Courierzuge, Reudczuous auf dem Bahnhöfe in
Divaca. Die Partie ist leicht und kann von jeder Dame
unternommen werden. Da zahlreiche Betheiligung erwünscht
ist, so bittet man, sich beim Herrn K i r bisch zu melden,
damit die Rcstanration in St. Cantian über den beiläu-
figen Besnch verständigt werden tauu,

* ( T 0 d tsch lag , ) Am 20. d. M . nachmittags warf
der Bursche Lorenz B e z n i t aus Koprivmt in der Wo-
chen, in, Gasthanse des Johann Korosat den 4<'» Jahre
alten Kaischenbesitzcr Anton Marcic aus Feld, gegen wel-
chen er schon längere Zeit eine Feindschaft hatte, derart
zu Boden, dass derselbe infolge der erlittenen innerlichen
Verletzungen nach Verlauf von zwei Slunden verschied.
Der Thäter wurde arretiert und dem Gerichte in Rad-
mannsdors eingeliefert. —cl .

* ( S t a n d de r S a a t e n . ) Ein Marsch über
unsere Eben? uud über die benachbarten cnltiuierten Berg-
rücken belehrt uns, dass Aecker und Wiesen trotz der
winterlichen Unbilden, die uns weit ins Frnliiahr heicin
vcriulglcn, recbt schön stehen. Der RoM, i l'csiht bcrciis
seit ach! Dige» Achren, und die libriaen Slia<en schießen
schön empör. Uülcr den Obslbäuim'n gib! cs jetzt die
herrlichste» Blütenbildcr, u»d die Wiescngrüxde kleiden
sich ins Weiß dcr Wucherblume. ^
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— ( F r e i h e r r von G ö d e l - L a n n o y f )
Am vergangenen Samstag ist in Marburg Dr. Hermann
Freiherr von G ö d e l - L a n n o y , Präsident der k. k,
niederösterreichischen Finanzprocuratur a. D,, gewesener
Vicepräsident des Abgeordnetenhauses und Landeshaupt-
mannstellvertreter in Steiermark, Ritter des Leopold-
Ordens und des Ordens der eisernen Krone zweiter
Classe, Besitzer der k. und l. Kriegsmedaille, Ehrenritter
des souveränen Malteser-Ordens und Ehrenbürger von
Mißling, Plötzlich gestorben. Er war am 7. April 1820
zu Marburg geboren, widmete sich nach absolvierten ju-
ridischen Studien und erlangtem Doctorgrade dem Richter-
stande, diente zunächst in Dalmatien, wurde 184<i Be-
zirksrichter in Capodistria, hierauf Secretär des Obersten
Gerichtshofes, Landesgerichtsrath und 1850 Procuraturs-
rath in Trieft. Später wurde er nach Ofen übersetzt und
1854 zum Finanzprocurator in Pressburg ernannt. 1858
erfolgte seine Beförderung zum Hofrathe und lombardisch-
venetianischen Finanzftrocurator in Venedig, in welcher
Stellung er acht Jahre blieb. 1866 war er Armee-In-
tendant der Südannee und Civiladlatus des ^eldmar-
schalls Erzherzog Albrecht. I m October I860 wurde er
zum Finanzprocurator in Wien ernannt und blieb in
dieser Stellung bis zu seiner am 23. November 1880
erfolgten Pensionierung. Er war auch Mitglied der bos-
nischen Commission. Die Leiche des Verblichenen wurde
gestern nachmittags um 5 Nhr in der Familiengruft in
Marburg zur ewigen Ruhe bestattet.

— ( S c h w u r g e r i c h t s v e r h a n d l u n g e n . ) Am
30. Mai beginnt beim hiesigen Landesgerichte die zweite
diesjährige Schwurgerichtssession. Unter den auberaumten
fiinf Verhandlungen wird jener gegen den Comptoiristen
Karl Z w a y e r , welcher bekanntlich des Raubmordes an
Wenzel Stedry beschuldigt ist, mit dem größten Interesse
entgegengesehen. Die Verhandlung, zu welcher der Eintritt
nur gegen Karten gestattet sein wird, beginnt am 2. Juni
und dürfte drei Tage dauern. Ueber den Verlauf der
Verhandlung werden wir unseren Lesern ausführlich
berichten.

* ( C o m m i s s i o n e l l e Begehungen.) Das
Wetter war den commissionellen Bahnstreckenbegehungen,
die sich in letzterer Zeit über Treffen hin und Gottschee
zu vollzogen, nicht günstig, und die Commissionsmitglieder
hatten manches Unangenehme zu ertragen. An den Strecken-
begehungen betheiligte sich auch Herr Oberinspector
G e r s t e n b r a n d der k. k. Generalinspection in Wien.
Derselbe begab sich nun ins Küstenländische, um an den
commissionellen Begehungen der Strecke Monfalcone-
Cervignano theilzunehmen. Die Besichtigungen haben von
Monfalcone aus begonnen. ^

— ( V o n der M ä n n e r s t rafanst a l t ) auf
>dem Laibacher Schlossberge sind gestern 30 Sträflinge

unter Begleitung eines Oberaufsehers und vier Aufseher
nach Kärnten abgegangen und werden bei den Wildbach-
Verbauungsarbeiten im Graagraben verwendet werden.
Die Arbeiten dortselbst wurden bereits im vorigen Jahre
in Angriff genommen und werden heuer fortgesetzt werden,!

— ( G e m e i n d e w ah l i n Zago r i ca . ) Bei der ^
Neuwahl des Gemeindevorstandes der Ortsgemeinde
Zagorica im politischen Bezirke Littai wurden gewählt:
zum Gemeindevorsteher der Grundbesitzer Josef Stepic in
Nic, zu Gemeinderäthen die Grundbesitzer Anton Sever
in Pristavca und Franz Planiusek in Zagorica.

— ( D e r V e r e i n z ur Un terst ü tzu ng dür f«
t i g e r R e a l s c h ü l e r ) in Laibach hält Donnerstag,
26. Mai, um 10 Uhr vormittags im Conferenzzimmer
des Realfchulgebäudes seine 25. Generalversammlung ab,
an welcher theilzunehmen alle P. T. Mitglieder ein-
geladen sind.

Neueste Post.
Briginal-Telegramme der „Laibachcr Zeitung".

Wien, 28. Mai . Fürst Ferdinand voll Bulgarien
ist hier eingetroffen. Nach mehrtägigem Aufenthalte in
Wien begibt sich derselbe in einen Curort.

Wien, 23. Mai . I m Club der Vereinigten deut-
schen Linken erklärte gestern der Finanzminister, bei
der effective« Goldbeschaffung sei nnr ein ratenweises
Vorgehen zweckentsprechend und möglich, deshalb seien
die Termine gegenwärtig nicht bestimmbar. Ebensowenig
sei es gegenwärtig möglich, den Termin für die Auf-
nahme der Barzahlungen festzusetzen, welche dem M i -
nister ntcht als Mittel zur Herstellung eines gesunden
Wahrungsznstandes, sondern als Symptom des er-
reichten guten Zustandes erscheint. Betreffs des Ab-
schlusses des erworbenen Geldes nach Aufnahme der
Barzahlungen könne man nach den bisherigen Erfah-
rungen nur Günstiges erwarten. — Die außerordentliche
Generalversammlung der österreichisch-ungarischen Bank
nahm heute einstimmig die durch die Einführimq der
Goldwährung bedingten Zusahartikel des Vanlstatutcs an

Budapest, 23. Mai . Die Ministerien für Handel
und Landcsvertheidigung haben das hauptstädti che
Municipinm verständigt, dass sie vom 1. Juni an-
gefangen in allen ihnen untergestellten Aemtern die
einheitliche mitteleuropäische Zeit znr Anwendung
bringen lassen.

Kopenhagen, 23. Mai . Der König und die Königin
von Griechenland sind mit Familie gestern abends um

8 Uhr hier eingetroffen und von der königlichen Familie,
sowie einer zahlreichen Menschenmenge herzlich em-
pfangen worden.

Paris, 23. Mai . Gerüchtweise verlautet, dass das
von Pasteur entdeckte Heilmittel gegm Epilepsie einfach
in dem die Hundswuth bekämpfenden Gifte bestehe.
Das mit eiueni zehnjährigen Kinde vorgenommene
Experiment ist bisher vollständig gelungen, doch werden
vorläufig noch weitere Experimete sich als nothwendig
erweisen.

Madrid, 23. Mai . Gerüchtweise verlautet, dass der
Ehecoutract zwischeu der Prinzessin Helene, Tochter des
Grafen von Paris, und dem Sohne des Herzogs von
Fernan-Nuncz uuterzeichuet wordeu sei.

London, 23. Mai . Den «Times» wird aus Lagos
in Westafrika berichtet, dass die Engländer die Armee
der Dschebu völlig iu die Flucht geschlagen uud den
König der Dschebu, von desseu Leuten 4()0 Mann ge- ^
fallen sind, gefangen geuommeu haben. Auf englischer
Seite sind mehrere Mann gefallen, drei Officiere uud
30 Mauu verwundet wordeu.

Aunst und Aiteratuv.
— ( < I n d u st r i e s a l z.») I m Verlage der l, l, Hos<

und Staatsdruckerei ist, von dem Ministerial »Secretär im t. l.
Finanzministerium I , Ottolar Freiherrn uon B u s ch m a u mit
Benühuug amtlicher Quellen verfasst, erschienen: «Das Industrie"
salz», eine Zusammenstellung der von der österreichischen Salz<
mouuvol - Verwaltung zugestandenen Begünstigungen rücksichtlich
der Verwertung von .Kochsalz in der Industrie, den l^werben
sowie auch zu landwirtschaftlichen und anderen gcmeiuuühige» ,
Zwecken. Das über 4W Seiten starte Buch zerfällt iu drei Theile!
der erste beschäftigt sich mit den allgemeinen Bestimiuungcn über
den Bezug vou Kochsalz zu industriellen Zwecke,,! der zweite ^
behandelt die besoudercu Bestimmungen über den Bezug vou
Kochsalz und dessen Verwendung zu chemisch'technischcn und au-
deren industriellen Zwecken, zur Eonservieruug von Oennfsmitteln,
insbesondere zum Einsalzen von Fischen: zu wissenschaftlichen
Zwecken; dann «ls Heilmittel und namentlich zur Bereitung
von Bädern sowie auch zu landwirtschaftlich u Zwecken; der
dritte Theil umfasst die Bestimmungen rücksichtlich des bei der ^
Erzeugung einiger chemischer Producte , insbesondere des Sal«,
Peters, als Rückstand oder Nebenprodukt sich ergebenden .Kochsalzes.!

Alle in dieser Rubrik besprochenen Bücher uud Zeitschriften
tonnen durch die hiesige B u c h h a n d l u n g I g, u. K l e i n »
m a l> r 6, F e d . B a m b e r g bezogen werden.

Angclommenc Fremde
Am 21. Mai .

Hotel Stadt Wien. Blau, Theimcr. Reitlcr. Nebitsch, Kflt., Wien.
— Schmelz, Feilhuber. Reitmauß, Reis,, Wien. — Mehora,
Nndolfswert. — Stuhoz sammt Familie, Ober-Wölz. — Fa-
milie Nichter, (Nottschee. — I u s u i l , Kraiuburg. — Calvi, >
Trieft. — Nieger, Betriebsdircctor, Anuathal. — Margoni,
Reis., Trieft. — Zeller, Kfm.. München.

Hlltt l Elefant. Kristof, Hauptmann; O i j»n , Kfm.. Wien. —
Waller, Kfm.; Schwalb, Reis., Wien. —Freiherr v. Bnol,
Freifrau v. Nnol, Meran. — Kaudolini, Landstraß. — Man<
gold, Budapest. — Toman, Trieft. — Bnda», Ionrnalist,
Trieft. — Deutsch, Kfm., Oraz. — Pohl, Kfm., Schweiz. —
Kohu, Ksm.. Brunn.

Hotel Tiidbllhllhof. Della Mara und tljodcasse, Monfalconc. —
Prandi und Fuchiu, Trieft. — VZctocka, Lieutenant, Prag. —
Krizman. Kfm., Krainburg.

Rasthof zt.nscr uou Oesterreich. Kern, Buchhändler, Oraz.
Hotel Naicrischer Hof. Pregel, Beamter, Preserje. — Molavc,

Ksm., Udine.
Am 22. Ma i .

Hotel Stadt Wi tN. Röthel; lUmsolan. Secrelar; SchimilM),
Baumeister; Pariser, Hcrling, Sperling, Kslt.. Wien. — Pezdcck
s. Frau, Privat, Graz. -^ Lutsch, Sftarcassebeamter: Meixncr, ^
Reis.. Oraz. — Margoni, Reis.. Feldlirch. — Woschnagg,
Laibach. — Sambolok, Kfm., Sissek. — Graf Montecncolli,
Cil l i . — M i l u s , Bezirlsrichter, Laas. — Z ih , Lientenant,
Torvis.

Hotel OlcslMt. Spcher, Grüner, Videsott, Palme, Plan, Bern«
fcld. Kroca, Kflt.. Wien. — Mufaratti, Kfm.; Staffier, Kfm.,
Trieft. — Loh, Oottfchec. — Frau Reimau, Oraz. — Fischer.
Fiume. — Segala, Ralet. — Wanoschcl, Private, <Mrz. -
Polic, Kfm., Karlswdt. — Fischer. Kfm., Budapest.

Hotel SUdliahnhof. Popodi uud Mruber, Untcrstcicrmarl. —
Orcgorc, Stein.

Gasthof Kaiser von Oesterreich. I r l , Plctrowitsch. — Lorber,
Tolicitator, St. Marciu,

Hotel Paierischcr Hof, v. Keuoesfy. Olttsbesikrr, Bret ts .

Verstorbene.
D e n 2 l . M a i. Theresia Droll, Couductcurs < Oattin.

58 I . , Capitelgasse I.'j, Mutterkrebs.
D e n 2 2. M a i . Johann Lehman, Privatbeamter, 69 I , ,

Oradaschzagasse 8, Schlagfluss. — Lucas Arce, Arbeiter, 80 I , ,
Triesterstraße 14, plcurit. Ausschwitzen.

Volkswirtschaftliches.
Lllibach, 21. Ma i . Auf dem hcutigeu Markte sind er«

schienen: 2 Wagen mit Getreide, 18 Wagen und 3 Schiffe mit
Holz.

D u r c h s c h n i t t s Pre ise .
Mlt, Mgz, Vttt- M„z,«
st- >lr, fi, ! li,> st, l i , st. ̂ .

Weizen pr, Heltolit. 7^20 7 48̂  Nutter pr. Kilo . . -?^^H
Korn » 5 80 6,43l Eier pr. Stück . . 2
Gerste . 4 23 4,67^ Milch pr. Liter . . 8 — —
Hafer . 2 77 2 «5 Rindfleisch pr. Kilo — «2
Halbfrucht » —>— Kalbfleisch . 5«
Heiden » 5 80 6 3A Schweinefleisch » 64
Hirse . 4 71 4,74^ Schijftsensleisch . 40
Kukuruz » 4 60 4 65l Hähndel pr. Stück «()
Erdäpfel 100 .Nilo ^ 2 1 Tauben » 18
Linsen pr.Mrtcrctr. 11 Heu pr. M.-Ctr. . 178
Erbsen . 10 Stroh , . . 214 <
Fisolen . 10 Holz, hartes pr.
Rmdsschmalz Kilo - 8 6 - l — Klafter 6 60
Schweineschmalz » 66 — weiches. . 4 60
Speck, frisch . 56 - . Wei!i.roth..ll«)Lit. — 2 4 —

— geräuchert » <!4 — Weiher, » ^ 30 —

Äteteorologische Beobachtunge^mHlb^>.

7 u7Mg^7W ^ ^ 1 4 ^ l NO.'Hw'ach H ^ ,
2li, 2 . R . 7:i8-5 20 6 SW. mäsW ? ^ e c

9 » Ab. 7:i» - 6 16 2 ! SW. schwach the""' ^ ^ ^ ^ ,
Herrlicher Morgen, nachmittags brwi)lt^d"!Nle ,^dcl

abends theilweise heiter, nachts Regen. ^ " ° ° ̂
Temveratur 17 I , um 1 7 über dem N o r m a i e ^ ^

Verantwortlicher R e b a c ^ u r ^ I ^ ^ ^ ^

^ Schwarze, weiße llnd farbige Zridenß^
U0N 4 5 K r . bis fl, 15> 65 per Mter ^ z ' ^ M

l gemllstert lca. 240 versch. Qual. u. 20«0 ""' H^ci f
Dessins :c.) vcrs. roben< u. stückweise M'W '/? z B ^
T e i d e n . F a b r i l 0 . N«nn<,l>«,^ (l. », t. - V " ' " ' ' ^ 1 ^ '
Mlister umgehend. Briefe kosten 10 kr. Porto. ^ ^

Der wunderbare Allsschwung Berlins ^ ^ " O » " ^
cheu. das zur Zcil des Grosien Kursiirstc" ""' .^ g» ,e>,
zählte, zu dem Riescngemeinwesen von hcutt ^W ' ^ M
irhigen Einwohnerzahl von 1.624,!l1^ ^Pfc» " ^ ^ M ^
(5onversations-Lex.iton. dessen soeben erschienene'' < ^ i ^ l ^
wir dies cutnchmen, schon heute die VevMa>»^ ^
I . Iänuer 1^2 mittheilt, ist eiu Beweis. da,o' ̂ , ,M
ueliesteu Dateu gcgcbeu werdcu. Die ^ledmtlon > ' ^^!! °.
Beziehungen zu dcu Vchiirdeu habeu, um st"' ' " ,,̂  B ̂
dem eben erst vergangenen Jahre IWN. z" '> ? F "
Steuererträge von Berlin sca. l W Milllouen i'' ^ ü
!)<) Millionen Mark, welche das gauzc ^ '" ' " ^ . W ' i ' ^
aufbriugeu lann) oder die Vicrproduclioü " i ,,„ ^
u. dergl'. m. München allein hat nach dem »lon) ^ „ ^ e '
1«!)0 l7».»60,lXX> Liter Bier getrunken o^r ^ ^s"'.,^
etwa .-!00 Meter im Durchmesser großen, ' , , ^ , l i ^ V ! < °
sees! Wir sind erstaunt. Thatsachen bereits b m > " ' " ^ M ̂
die erst den lchten Wochen angehören, z. V^ oao <^^sA,,
Belageruugszustaud in Elsass<Lo!hri„gcn, o d " H .,„d M .
erst iin Entstehen sind, wie .Berufsuercine.. " ' Z^ > ,̂
vereine? Selbst inaucher Jurist kann das n.>ch) " - / z M ^
Gegeudstaud einer Gch.hvorlagc von großer , o c > m p " ^ ^ ^ ^ ,
teil, welche den Reichstag erst in der nächsten Semo» ̂  ,^ ^,„ ü .̂
I n der guten alten Zeit pflegten die Coiwersano!^ '- ^e" , »,,
mann uud selbst dem Laien oft nicht viel ^cne- " M ^
ist nun freilich beiin .neuesten Blockhaus» am ^ ,vO ^
Gebieten enthalten die Stichworle dieses '""'.^'Oissci>"'"F
60lX> betragen, erschöpfende Darstellungen d ^ <l,„n,
lnan vergleiche die Artikel Berl in, Vanlen. > ghc y ^
Bahnhöfe. Vautax.c. Baumwolle, Bier. wie >">r " > .̂„ M ,,
greifen. Die Biographien sind augenschcml'ch ^ ,̂̂ . M ^
selbst durchgesehen. Mch dein Artikel Veust " ^ s t " ' >
auf den Artikel Bismarck, der leider noch " ' " 1 ' . . . , , Ml /
enthalten ist. M i t besonderer Genugthi»i"g ^ „^tt'ch' ^
dass auch der zweite Baud des Brockhaus " > l ' c>" ' ^ /
volle Bcrücksichtiguug zutheil werdcu lässt. ^ ' M > . ^ , ^
nur Artikel wie Baden. Bi l in . Auerspcrg. ^"' s '̂ssts M
Bianchi, auch in den Artikeln allgemcnicrn v'' i j s tM^.
zutage. So ist bei deu juristischcu f"st ' '« '^ . tilel>''>^ F !
Gesetzgebung mit angeführt,
Bahnhöfe u. f. w.. ist in Wort uud V.ld pe'MstY ^ .H,,,
mit heraugezogcu. Was die unübertroffene ^ ' „„scc»' ̂ »'
Ausstattung des Merks betrifft, so habe" ' " ^ b c t t M ^
über den ersten Band nichts l)mznznfl>ae> - .„^ccsl"">^
wieder die Fülle correct« Karten, Pläne n > n , ^ ^ c ' ^ ^
bildn"gen anf 58 Tafeln, z» denen noch 2 ^ ^ ^ 5 - ' ^
Die blü'ten Tafeln sind ein hervorragender ",^,^^. v» ^ .
allen, genommen: dao Merk ist ein «"en"'^ l ' < > B
für jeden, der auf Bildung Anspruch macht- ^ M c h M '
J g . v. K l e i n m a y r ck F e d . B a m b c r g , ^ ^

^ ^ ^

8 Zur Angabe ist gel*ngt: §
g Hand I, II und I" von . - j ty

l Levstikovi zbrani sp'5 |
fi Ur6dil jj|
fi Franöiiek Leveo. ^^ fiillf ^
S Levstiks gesammelte Schriften ^ c ^ (j
O liände umfassen. - nsnde^fS.öÖ, A
g Subscriptionspreis für alle n B*" n. • r J
g ö. W. fl. 10 50, in Loinen g « ' • ' " f ' l J o l ^ fl
0 in Ilalhsranz fl. 14 50, in Kai bleue«' A
Ä einband, fl. 1.V50. n J i e V e t jj
M Suhscriptionen niirnnt enlgeB Y|

§ r i u n B m - Ä Fed Ba*terg

g lg. v. Klemmayr & Feo.*» R

Danksagung. ^̂  ^ch"'' l
Anlässlich des gestern st"^''^,s »

begängnisses uuscrcs Sohnes >»'o ^ »

Virtor 2ebrs ., l
sagen wir den Spendern der Herr! «' ^ ^ i ! ^. i , , ' »
hochvrrehrlcn Herreil Professmen 0l Hstt ,̂ ,! »
Vildungsanstalt für ihr E r M u " ' ^ ^ a ^,,„" «
amtszöglingen für den ergre'K''" ^ W > " >
sowie allen Erschieneneu nnnr . »
Dank aus. ^ . i . r l iM^F

Tie t ra l lc lndet tp^^^^
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Course an der Wiener Börse vom 23. M a i 1892. «»« m̂ offiĉ en «ouisbi°ttl.

i « ^ « " " c in Noten >.e- ,«2«

K,:z^'«l°,«, 250fl, i^"° Ü5Ü'
><«M'wÜ'!^^i^75
",0e!, " ^ - - l b l - 151 «0

^ ' H n ? ' "e..erfrei 11,,, ,1««..

^ l « ! , , ! ^ ' ' - >0«7»100!»ü

^»lil ^ph'i'abn »,^ < - ' l!N'/5 117 75

,.d7',,,,,,^^ , .«°»..«»,,̂
^H°. ä ^ 5 " ' '«25 K.,2Ä

" " " N «W,,13!!b(> 187-. -

Gelb Ware

Grundenll.'Pbliaatlonen
(sür lan fl, M , ) ,

5"/„ ylllizische l « i «c> 10580
!>"/, mährische ^ ^ - "
5°/c> M a i n und Küstenland . , — — ^ ' ^
5°/n nleder0strrreichlsche . . - l0« — l i o —
5°/, sleirische — - ^ —
5"/„ lroattsche und slavonische . lvb - - 10« —
5"/„ slebenburglsche . . , , -^-'^ ^ ' ^
ü"/n Temese: Äana! . , . , ^ ' — — ̂
s>"/„ »naarlsche 94'lü "5 25

Andere össenll. Anlehen
Douau-Neg.-uose 5'V« I<x» fl. - «22 - 122 5'

b!o, Nnleihe '»78 . , l0N'75 107 50
«»lehen der Stadt ««r, , - " ' » ' ^ ' - ' " ' "
Äülehen d, Ltadtgemeinde Wien 105 — 1O5'«>
Pram. Änl. d, Stadtssem. Wien 1.'»« 75 <59li5
Vörsenbau-Anlehen verlo«. 5"/„ 99 — l<»0 -

Psllndblitse
(sNr 100 fl.),

Vubriisl, aN«. »st. 4°/« O. . »«5.5 1 1 7 -
d!u, bto. 4'/,°^. - »"0'" l " ' "
d.o. dto, 4"/„ , . , 9«b5 »«75
dto.Piäm, schuldverschr, »",« l ' 2 — I>2/5

Oest, Huputhelenbanl i« j. 50°/,. »9 - 99 50
0>'t, „ng. Vanl verl, 4'/,»/« . I M 5« - ^

detto . 4"/„ - > »9 7" "«''»"
detto .'."jähr, . <"'" . - »»7" '""'»"

pliosillll0'Gbllgalionen
(sur 1!X> s). !

^rdlnand« s.'orbbahn <tm, I « « ft»' - »ft.» -
Oal^iscbe Karl Ludwig Vahn

<tm ix« l »!w ss, L. 4'/,"/« . - ^ ' ^ i — "-

' ^ " " ' ^ ' Gelb Ware

Oesterr. iliordwestbahi, . . . ll»?'»" ' ' " ̂
Vtaatibahn l»« 7b 1»9 50
Südbahn k 3"/. ' " ' " " ' ^ "

i» 5"/ " l . i n '22 >>'
Un«.°li»'v Vaön >l"25 10« 25

Diverse Lose
(per Stück).

Crebitlose 1M> fi ' » « ' ' ' »«««
ClarwLose 4!» fl öß'5<> 5 7 -
4"/„ Dona» Dainftfsch, «<»» fl. . '2s>'-- >^>
Uaiwcher P r ä n i - Ä n l e l , . 2<> fl. 22 2b L ^ b '
Osenrr Lose 4<> ft 57'5" 5» 5l>

Rothen Kreuz. öst. Ges. v . K'si »7 75 ' » 2 5
Äubolph Lose 10 ft » 4 — ̂  '
3 a l m Lose 4« fl « 2 ^ °°.^
3t. Orno!« Lose 40 ft. . . . >>3'— b« —
Waldsls!!! Lose 20 fl 40' - «0'>>'
Wiudisc!, V r ä h Lose 20 fl. . . - — «? —
Oew. Och. b.»"/,PrHm. Schult»

verschr. der Vooenereditanstalt »3 25 » 4 - ^

Kank'fictlen
(per Llück).

«»«!» Kst.Bllul2U!»st.<><»"^!t. , 1b!» 5l 151 —
Nanloere!!!. Wiener. 100 fl. . 114 75 115 2>
Vdl-r. Aus«, bst.. 200 fl, S, 40°/„ S»8 5 ' 3 9 0 -
C,d>. Aus», s, Hand, u, O. l«»st, 3l<c>" »ÜU l>„
«redObanl, «!>!,. unl,., 200fl. . 3635' '3«^^"
,Depus>!c!>banl. Nll«,, 2<»i> fl, . »N» — »"! °o
^sm:>p!e Gel,. Ndrbst . 500 fi, « 2 5 - »»<'"
Kiro u, «lassend.. M e n r r s o o f l , « l N — 2 1 ! ' "

«eld War»
Htivothrleiil,,. üst. 200 ft ̂ "/«E, ?«-— 73 —
Linberbanl. «st. 20« fi. V. . , 2,5?« »t<-30
Orstcrr.-Uüg. Nllnl «l«' «. . . 9 9 4 — 998 —
UnioilbllNl 200 ft 247 — 24» —
VerlelMbanl, «lllg,, 140 , . «9-- i«i —

Hltien von Transport.»
Vnlernehmungen

(per Ltült).

sllbrech! Nahn 200 fl. Silber . 9175 9 2 -
«lfölb'Fiumlln. Bahn 80« fl. V. 2 0 1 — 20125,
Vöhm, Nordbahn 150 fl. . . 1 »3-— 183 75

» Westbahn 200 fl, . , 351 60 3ä2 L5
Vuscktiebrader Eis. 50« fl. T U . 112« 11»0

dtn. l l i l . l i.) 200 fl. . 455 — 457 —
Donau - Dampfschiffsahrt - Ves.,

Ocsterr. 50« fl. C M . . . . 804 - 308'—
Drau-Eis. (V.-Dl>.«Z,)200fl. 2. 2<«, - 20«'50
D!!x-Äodenb..Ei!,V. 200 fi. T. 54«--. 545'—
Ferdinand« Ätorbb. 1000 fi, C M . «8N5 2N9!;
Val. «tarl-lludw. Ä. 2(>o fi, l l M 21» 50 214^0
Lnnb. ° «lzernow.»Iassy ° ltisen«

bllhN'Vtlellsch. 2W fi. G. . . 244 76 245 75
Lloyb,0st.-ung.,Irlest50«st.IN. 385— 392 —
Oesterr. Norbwestb. 20« fi. Eilb. 214 üo 215- .

btll. (lit. L.) 200 fl E. . . 23« 50 Lö? —
Prag«Dulcr V«senb,15l>fl Vi lb. »9 5«, 9o —
Staatseiseübahn 200 fl. Silber 291 25 292 75
Siidbah» «<«> fi. Silber . . 89-— 89 75
Lüd-Norbb.Verb. Ä. 200ft,«M. 192- l»3 —
Iramwad Ves,,Wr.,17«ft. «. W. 238 50 229 i'.O

. neue N r . . Priorität»,
«üetien 100 fl 9 5 — »e 5„

Unss.^aliz.ltisenb. »oo st.Ollber 2l»0 — 20« 5n

«elb Ware
Uiiz. Nordostbahu 20« fi. Silber 1U7-. 19725
Una.Westb.(«aab.Grll,)2(X>ft.V. 2 0 0 — LOU-üO

Industrie«Altien
(per Stück).

Vauges., «llg. Oest.. 10« fl, - »1l — l i « -
Egybier ltisen- und Zlahl-I»b.

in Wien 10« ft 7? - 79'-
Eisenliahnw.-Leihg., erste, 8« fl. '"0 — 1s,i 5«
««lbemühl» Papiers. ». V -«. 5»-- U 50
Llesincier Vrauerei ><»0 fl . . !«» 50 10» ü„
Montan° Gesell, öslerr,-alpine »'»<> ««'«"
Präger (tisen Ind.-Ges. 200 fl, »94 — «95.—
Valao - l a r j . Lleinlohlen 8« fl. «1«- - «20 —
«Schiogelmühl». Papiers. 20«fl, '^» ̂  '»950
.Steyrermühl».^^^.».».-«». l35' . 1 « « -
Iris»i!er «ohlenw..He!. 7« fl. . l7kb« »79 —
Waffens..O .Orst.in WieniOOfi. 3 9 9 ' - " » —

Wr. Vaugesellschaft 10« fl. . . «« ' " -
WlenerberaerZlegel-Nctien-Ges. 26^ - «58 -

Devisen.
Deutsche Plühe ^ ' ^ / 3 ^
London ' " ' ! » " " 9 9 0
P a r i , «« «l.0

Dalulen.
Ducaten 5 65 5 <!7
20-ssrauc»^3tücie . . . . : »4» 9 b«,
Deutsche Reich«ba»t»ote!! . . b» b?» 58«».
Papier-Rnbel ,-«5^ I »b
Italienische «antnotcn (1UU U.) « — 4« ls>

\ Krone und Gulden |
l ol»»ila,.e Belo1miiig<»n über die Wälirungaäiiderung. S
§ Preis 60 kr., per Post 63 kr., (»acsj 3-i g
\ ist soeben eingetroffen. rj

I 'fl- v. Kleinmayr & Fed. Bamberg |
L Buchhandlung, Congressplatz. fß

^ * j g _ t 3 K < 3 P r e i s e .
C°ngressplatz 9. Congressplatz 9. |

i Grosser Ausverkauf, i
Li w Nur 4 Tage noch. *
1\ ll1" ria.i 8 ! ' 1 1 Auflösung meiner zwei grossen Geschäfte in Tnest und $ ,
* ll1 Ui* , ) l o s s a ^ Lager zu veräiissern, veranslalte ich für kurze Zeit
- )ac» einen Ausverkauf einer Partie ^

! „^ Chinasilberware J
<b ß o

 e ( l c s gewöhnlichen Preises. 1
I (i S n ? t U r t versilbert. Garantiert wei.se. Metall.

6 U c k Löffel , (i Stück Löffel ) M
| 0 ; Gaboln 9 Gulden. 6 > £ab,ln fl. 14-40. H !
L G Mosser I 6 » Messer J |sk
,! I Kaffeelöffel fl 1-50 6 » Kuffeelöffel fl. 2-50. >
* N ? - un7"rfi A l l s w a h l von Zuckerdosen, FrühsHicksemcen Menagen-, ß ,

* lne»< A Ä M-ifcreii< ^ Ä ^ T #|
J: In Laibaoh das erstemal 1
\\ «'ine ausserordentlich grosso Auswahl N»

* *,, e chter japanesischer und Chinawaren J
h'^-The» Sal«'"na-Vasen, Jardinieren, (iicl.epols, Satsuma- und Por- •

Kation ;,- rv ic f tn' Lackcussetten, Handschuhcass.-llen. backtuchcas.setten,
b. l £ r C l l e r n i r i a l l R n «rossen; assortierte Decorationssch.r.ne etc. etc.
M<>b«i: S ^ r a ! l o n s l e l | e r in Satsuma. Imeric, Bronze und Cloisonne; Bambus- I

1 «,!• GniH ' Tl!!«»>e, DressoirK, Kleiderträger etc. , I
k ! c k te Of 1 U l d seideReslickle Wanddecoralionen, gold- und seulcgc- J

• ^ ^ s ^ J ^ ^ ^ 2 fl. |

K^^i_^c ^ •> , . 1 ̂  e. 1
v B^o —~~ -

St. 3891.

* % , O k l«C

^ f ? j^Me v Liubljani

\h'Cn^'iZ-VVOh A m a l 'Ji -Jäger

S t l V . . ^ « «le«lefiih poHCHlev

?>^^ine^>eu!r?a T 15°
X 1 * vlo na'n, na 4005 goW

s'^v | l ; v i a 4 ( ) 0 « o | d - i i n

' ^ isit, kaluslrahio

oböine, cenjeno na 180 gold, skupaj
na 5483 gold. 75 kr.

Zsi lo izvrailev odrejena sla dva
röka, in sicer prvi na dan

13. j u n i j a
in drugi na dan

18. j n l i j a 1 8 9 2 . 1.,
vsakikral ob 10. uri dopoldne pri lern
sodišri na Slarcrn T/gu hišna šf. 36
s prislavkom, da se bodo pososlva
pri prvem r^ku lc /a ah natl oc.-nihio
vrednosljo. pri driigcm pa ludi l'od r.jo
oddala. . . . . . .

IN)j»oji cenüni zapisnik in i/.pisck
VA /wnljiske knji«e st- morejo v na-
varinih uradnih nrah pri lern sodišči
upo^ledali.

V LjnhlJMni dne ••<> i ' | " ; l : l I s ' 1 -

Gebetbücher
als (2313) 3 - 1

Rrmungsgesclienk
deutsch und slovenisch, empfiehlt in grosser
und sohönor Auswahl die Buchhandlung

J. Giontini, Laibach.
Zu vermieten

ein schönes, grosses Zimmer
enssci^eits mil 1 oder 2 Butlen: Rath-
hausplatz Nr. 24, III. Stook. (2314) 2-1

Sommer-
Wohnungen.

Im Nebengebäude des Schlosses Flödnig,
drei Viertelstunden von der Bahnstation
Zwischenwässern entfernt, sind Sommer-
wohnungen für zwei oder mehrere Parteien
zu vermieten. (2308) 3—1

Nähere Anfrage im Schlosse selbst.

J. Giontini
Kunst- und Papierhandlung

(g-egrr-0-ri.d.et 1 8 - i 4 )

empfiehlt sich als beste Bezugsquelle aller
Bedarfsartikel zum Sohreiben, Zeiohnen, ,
Malen in guter Qualität bei billigsten

Hält reiches Lager aller Untensilien für
technische Bireaux, als: die besten Sorten
Rollen-Zelohenpapier, Pausleinwand,
Millimeterpapier, Pauspapier, Paus-
Pergament und unverwaschbare far-
bige Tinten und Tusohe, Reissbretter,
Dreieoke eto. eto.

Auswärlige Aufträge werden stets sorg-
fältigst erledigt. (2315) 3 - 1

(2093) 3—3 Nr. 4154.

ElilMMllig.
Vom k. k. Lai'desgcrichte Laiba!> wird

dein Anton Osmek, Robert, Edwin, Oskar
und Engcnic von Gramaazky, resp. deren
nnbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert : , < .< c, , ^

Es habe Karl Kanschcgg von Laibach
wider sie «.'K ^»6<. 3. d. M., Z^4154,
die Klage auf Anerkennung der Verjat)-
runa und Löschungsgestattnng von bei
den Realitäten Einl. Z Z . 255 und 257
der Catastralgemeinde Karlstädtcrvorstadt
haftenden Forderungen u per 100 f l .
rücksichtlich W00 fl., eingebracht, welche
dem für die Geklagten bestellten Curator nd
uc, >m, Herrn Dr. I v a n Tavcar, Advucat
m Laibach, zur Erstattung der Einrede

b i n n e n 9 0 T a g e n
zugestellt wurde

' Die Geklagten werden hievou mit
dem Beisatze erinnert, dass sie rechtzeitig
einen gemeinsame!, Bevollmächtigten zn
bestellen und überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten haben, wi-
drigeils die Rechtssache mit dem Enrator
nach der Gerichtsordnung verhandelt, nnd
sich die Geklagten ihre Versänmnissolgen
selbst zuzuschreiben liabeu werden.

Lmb.ich mil 7. M m l « ! ^ .

Soeben eingelangt
grosse Sendung:

von (2312) 3—1

Thonwaren
für £mailmalerei

sowie sämmtliche Hestandlheile zur
Anfertigung von

Papierblumen
Fabriksprelse.

J. Giontini
Kunst- u. Papierhandlung, Laibaoh.

Fischereigeräthe
in- und ausländisches Fabrikat, für jede
Fangart bis ins Detail assortiert, zu billig-
sten Preisen bei

G. Karinger.
Aufträge von aufwärts werden bestens

ausgeführt. (2311) 6—1

(2151) 3—2 St. 1787.
Oklic.

S tusodnim odlokom z dne 29ega
februvarja 1892, št. 809, na SO.aprila
rloločena druga izvräilna dražba Ja-
ne^u Be/eljaku lastnega, na 360 gold.
c:enjenega zemljišča vložna ötev. 84
katastralne občine Jeličini Vrh se pre-
laga na dan

8. j u n i j a t. 1.

ob 11. uri dopoldne pri tem sodigči
s pristavkom, da se bode to zemljisče
pri tej dražbi oddalo ludi pod cenilno
vrednostjo.

C. kr. okrajno sodiööe v Idriji dne
1. maja 1892.

(2286) 3—1 Št. 4545.

Oklic.
Nepoznanima Lovrencu in Mariji

Malev in njunim nepnznanirn pravnim
naslednikom postavil se je vsled tožbe
Frana Komana \z Ljubljane proü njim
radi priznanja priposestovanja zem-
Ijišč vložni st. 170 in 172 kalaslralne
občine Trnovsko predmestje Fran ftkof
i/. Ljubljane, na Cesli v mestni log
št. 12 kuratorjem ad actum ter do-
loc.il dan za skrajšano obravnavo na

1. a v g u s t a 1 8 9 2 . 1.
<>b 9. uri dopoldne pri lern sodišči.

Toženi naj k razi>ravi ali »ami
piidejo ali kakega pooblaščenca po-
sljnjo ali pa njim poslavljenemu kura-
lorju pripomocke za obrano pravo-
sia-no izroče, ker .se bode sieer «tvar
lc s kuralorjem BJiinini ohravnavala
in na tej podbgi spo/nalo, kar je
pinvo.

(\ kr rl<'ž(;ln<> smlišre v Ljubljani
(I,,,. 17. IM;«J;I 18U2.


